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Zweites Blatt. 


1906. 


Sentralſtelle für Voltswohlfahrt. 


Das Abgeordnetenhaus hat am 6. April 
1905 den Beſchluß gefaßt, die Staatsregierung 
zu erſuchen, zur Förderung der Volkswohlfahrt 
ein behördlich organiſiertes Volkswohlfahrts⸗ 
amt zu ſchaffen, dem ein aus ſachverſtändigen 
Laien gebildeter ſtändiger Beirat angegliedert 
werden ſoll. Infolge deſſen haben zwiſchen den 
beteiligten Reſſorts eingehende kommiſſariſche 
Beratungen ſtattgefunden, die zu dem Ergeb⸗ 
niſſe geführt haben, daß die Einrichtung einer 
beſonderen ſtaatlichen Wohlfahrtsbehörde un⸗ 
zweckmäßig ſein würde. Eine ſolche Behörde 
würde in die beſtehende Behörden: und Ber: 
waltungsorganiſation nicht hineinpaſſen, die 
Initiative der übrigen Behörden auf dem Ge⸗ 
biete der Wohlfahrtspflege nachteilig beeinfluſſen 
und durch den unvermeidlichen autoritativen 
Zwang die ſelbſtändige Betätigung und Weiter⸗ 
entwickelung der gerade auf dem Felde der 
Wohlfahrtspflege ſo ſegensreich wirkenden zahl⸗ 
reichen freien Organiſationen ſchädigen. Emp⸗ 
fehlenswerter erſchien die Begründung einer 
freien Vereinigung, und zwar in Anlehnung an 
eine der ſchon vorhandenen Wohlfahrtsorgani⸗ 
ſationen. Hierbei kam in erſter Linie die in 
Berlin beſtehende Zentralſtelle für Arbeiter 
wohlfahrts einrichtungen in Betracht, deren Wirk⸗ 
amkeit in einem engeren Rahmen ſchon jetzt 

enſelben Aufgaben gewidmet iſt, die das 
allgemeine Organ für Wohlfahrtspflege ſpäterhin 
erfüllen fol. Die Satzungen jener Zentralſtelle 
find demgemäß nach den Erfordernſſſen des zu 
erweiternden Arbeitsgebietes umgearbeitet wor⸗ 
den. In dieſem Entwurf zu den Satzungen 
einer zu begründenden „Zentralſtelle für Volks⸗ 
wohlfahrts“ iſt das Arbeitsfeld der Zentralſtelle 
gemäß den Wünſchen des Abgeordnetenhauſes 
abgegrenzt und vor allem auch ein ſtändiger 
Beirat, welcher aus in der Wohlfahrtspflege 

raktiſch erfahrenen Männern, insbeſondere 
en Leitern unſerer beſtehenden großen Wohl⸗ 
fahrtsorganiſationen, Mitgliedern der Parla⸗ 
mente, uſw. beſtehen ſoll, vorgeſehen worden. 
ur Durchführung der ihr übertragenen neuen 
ufgaben ſollen der Zentralſtelle Staatsmittel 
n erheblich verſtärktem Umfange überwieſen 
werden. 

Die Satzungen haben dem Abgeordnetenhauſe 
im Februar d. Js. vorgelegen. Letzteres war 
der Meinung, daß in dieſer Angelegenheit zu⸗ 
nächſt noch eine Sachverſtändigenkommiſſion, in 
die namentlich auch Männer der prantiſchen 
Wohlfahrtspflege berufen werden follten, zu 

ören wäre. Die demgemäß einberufene 
Konferenz hat dem Organiſationsplan im 
weſentlichen zugeſtimmt. Der Statutenentwurf 
wird nunmehr der Delegiertenverſammlung der 
jetzigen Zentralſtelle zur Beſtätigung vorgelegt 
werden. Die Staatsregierung hat gleichzeitig 
an alle Organiſationen und Vereinigungen, die 
auf dem Cebiete der Volkswohlfahrt praktiſch 
tätig ſind, die Aufforderung gerichtet, der 
neuen „Zentralſtelle für Volkswohlfahrt“ bei⸗ 
zutreten und derſelben ihre eifrige Mitarbeit 
zuteil werden zu laſſen. 


Bei der Ausarbeitung der Satzungen der 
er für Volkswohlfahrt ijt beſonders 
ert darauf gelegt worden, daß die künftige 
Zentralſtelle die zahlreichen beſtehenden, ſegens⸗ 
reich wirkenden freien Organiſationen und Ver⸗ 
einigungen auf den verſchledenſten Gebieten der 
Wohlfahrtspflege in keiner Weiſe in ihrer 
Selbftändigkeit und freien Betätigung beenat 
oder zwangsweiſe beeinflußt. Die Zentralſtelle 
ſoll denjenigen Vereinigungen und Drganifationen, 
welche ſich ihr anſchließen, lediglich Gelegenheit 
geben, miteinander Fühlung zu nehmen, Er⸗ 
fahrungen auszulauſchen und wertvolle Infor⸗ 
mationen auf den einſchlägigen Acbeitsgebieten 
zu erlangen — Möglichkeiten, die den einzelnen 
Organiſationen und Vereinigungen in ihrem 
eigenen Intereſſe nur höchſt erwünſcht ſein 
önnen. Insbeſondere wird eine dauernde 
Fühlungnahme aller auf dem weiten Gebiete 
der Volkswohlfahrt tätigen Kreiſe erhofft aus 
er gemeinſamen Mitarbeit im Beirat, in den 
der Vorſtand in erſter Linie 30 Vertreter (und 
ebenſoviel Erſatzmänner) aus der Mitte der 
der Zentralſtelle angeſchloſſenen größeren Wohl⸗ 
fahrisorganiſationen zu wählen und die Reichs⸗ 
und Staatsregierung weitere 18 Mitglieder zu 


entſenden hat, ſowie ferner aus der gemein⸗ 
ſamen Mitarbeit in dem engeren Kreiſe des 
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verſammlung in Podwitz ab. Der alte Vor⸗ 
ſtand wurde einſtimmig wiedergewählt. Dann 
wurde beſchloſſen, die Gründung einer Feuer⸗ 
verſicherung im Rahmen des Provinzial⸗Lehrer⸗ 
vereins oder des Deutſchen Lehrervereins zu 
beantragen. 

Schwetz, 3. Dezember. An Stelle des 
von hier verzogenen Baumeiſters Löwner wurde 
der Kaufmann Rudolf Conitzer als Kreistags⸗ 
mitglied gewählt. 

Schwetz, 4. Dezember. Die Zucker ⸗ 
fabrik Schwetz begann ihre 24. Betriebs- 
dauer am 9. Oktober und beendete ſie am 2. 
Dezember. Der Betrieb ging gut, es wurden 
täglich 14000 Zentner verarbeitet, im ganzen 
680 000 Zentner. Die Ernte war etwa 100 
Zentner pro Morgen, alſo 30 Zentner pro Mor⸗ 
gen weniger wie im Vorjahre. Der Zuckerge: 
halt der Rüben betrug über 15 Prozent. 

Brieſen, 4. Dezember. Herr Reſtaurateur 
P. Mowinski von hier hat das Herrn Kauf⸗ 
mann Roſenthal in Neumark gehörige Grund⸗ 
ſtück mit Kolonialwaren⸗ und Deſtillations⸗ 
geſchäft für den Preis von 57 500 Mark 
käuflich erworben. 

Dt. Krone, 4. Dezember. Die Gemeinde 
Neuzippnow konnte keinen Nachtwächter erlangen 
und da wird der Dienſt des Nachtwächters immer 
abwechſelnd von dem Gemeindevorſteher, den 
Dorfälteſten, den Schöffen und den Beſitzern, 
im ganzen 32 Perſonen, verſehen. 

Garnſee, 4. Dezember. Als Vertreter der 
Stadt im Kreistage iſt von den ſtädtiſchen 
Körperſchaften Herr Bürgermeiſter Nicolai ge⸗ 
wählt worden. 

Stuhm, 4. Dezember. Eine Entwäj- 
ſerungs⸗Genoſſenſchaft Barlewitz⸗ 
Hohendorf iſt gebildet worden. Es ſollen 
40 Hektar Wieſen urbar gemacht werden. 

Dt. Eylau, 4. Dezember. Am 27. Ro: 
vember wurden dem Molkereiverwalter Herrn 
Gliewe in Montig bei Dt. Eylau mittelſt Ein⸗ 
bruchs 2000 Mk. geſtohlen. Schon nach zwei 
Tagen iſt es gelungen, den einen Einbrecher zu 
verhaften. 

Neuteich, 4. Dezember. Die Regierung 
hat für die N uteicher Schule und für mehrere 
Landſchulen die ungeteilte Unterrichtszeit an⸗ 
geordnet. 

Elbing, 4. Dezember. Am Freitag abend 
brannte auf dem Gehöft des Herrn Guſtav 
Langnau-Jankendorf der Stall nieder. Bei 
dem Sturm geſchah die Ausbreitung des Feuers 
fo ſühnell, daß 8 Milchkühe, 6 Pferde, 3 junge 
Rinder, die Schweine und ſämtliches Federvieh 
ein Raub der Flammen wurden. Das Wohn⸗ 
haus wurde gerettet; es wurde jedoch 
ſtark beſchädigt. Erſt vor drei Jahren war 
die ganze Beſitzung des Herrn G. Langnau in 
Flammen aufgegangen. 

Elbing, 4. Dezember. Ein bedauerlicher 
Unfall ereignete ſich dieſer Tage hierſelbſt in 
einem Schülerpenſionate. Der Realſchüler G. 
aus Gr. Steinort neckte den Gymnaſiaſten Gr. 
aus Jenzen dadurch, daß er wiederholt ein 
Holzſtückchen nach ihm warf. Schließlich ergriff 
Gr. das Holzſtückchen und warf es zurück. 
Das Holzſtück fiel zunächſt auf den Arm des 
G. und ſprang dann nach einem Auge. Dieſes 
wurde ſo verletzt, daß es auslief. 

Danzig, 4. Dezember. Eine außerordentliche 
Hauptverſammlung der Norddeutſchen Elektri⸗ 
zitäts⸗ und Stahlwerke fand heute hier ſtatt, 
in der den bekannten Vorſchlägen des Vor⸗ 
ſtandes und des Aufſichtsrats zugeſtimmt wurde, 
dahingehend, bis Mitte dieſes Monats eine 
Erklärung zu veranlaſſen, daß die Inhaber 
von mindeſtens 1300 Aktien zu je 
1000 Mark die veranlagte Zahlung von 


35 Prozent leiſten. Geſchieht dies, ſo ſoll 
in einer neuen Verſammlung die Sanierung 
der Werke beſchloſſen werden, andernfalls 
müßte nach Erklärung der Hauptgläubiger 
Konkurs angemeldet werden. Der Direktor 
gab zum Schluß einen Ueberblick, wie das 
Unternehmen nach vollſtändiger Sanierung be⸗ 
ſtehen könnte und zweifellos auch würde. Er 
rechnete eine Rentablität von 190000 M. im 
Jahre heraus. — Die Danziger Aktienbrauerei 
verteilt für ihr abgelaufenes Geſchäftsjahr 7 
Prozent Dividen e. Sie erzielte einen Umſatz 
von 98 144 Hektoliter Bier. Der Reingewinn 
betrug 218 360 Mark. 

Berent, 4. Dezember. Bei einem Streit 
zweier Handwerksburſchen auf der Herberge 
zog der eine plötzlich eine Piſtole hervor und 

choß ſeinen Kammeraden in die 

Gegend des Halſes. Der Verletzte wurde 
in das hieſige Krankenhaus gebracht, der Täter 
verhaftet. 

Saalfeld, 4. Dezember. Herr Richter 
aus Liebwalde bei Miswalde hat ſein 1386 
Morgen großes Gut mit vollem Beſatz für 
den Preis von 395000 Mark an Herrn 
Bochert aus Proſſitten ver kauft. Das 
Gut iſt ſeit mehr als 70 Jahren im Beſitz der 
Familie Richter geweſen. 

Pillau, 4. Dezember. Waſſerleitung 
und Kanaliſation hat Pillau in Ausſicht. 
Der Koſtenanſchlag lautet auf 450 000 Mark 
ohne die Einzelanſchlüſſe. 

Braunsberg, 4. Dezember. Im Streit 
erſchlug am Sonnabend der Beſitzer Bender 
aus Volgelſang bei Braunsberg ſeinen Schwie⸗ 
gervater, den Altſitzer Mill, mit dem er 


ſchon länger in Unfrieden lebte. Der Täter 
wurde in Haft genommen. 
Raſtenburg, 4. Dezember. In der An⸗ 


ſtalt Carlshof brannte am Sonnabend 
Scheune und Stall auf dem Schulzenhof nieder. 
Das Feuer verbreitete ſich mit großer Schnellig⸗ 
keit. 13 Stück Vieh kamen in den Flammen 
um. 

Königsberg, 3. Dezember. Herr Sadt⸗ 
kämmerer Schaff iſt geſtern plötzlich, 51 
Jahre alt, am Herzſchlage geſtor ben. Er 
weilte noch am Sonnabend bei dem 50 jährigen 
Stiftungsfeſt des Vereins der Liederfreunde, 
der ihn zu ſeinem Ehrenmitglied ernannte, in 
voller körperlicher Friſche. Schaff erfreute ſich 
der größten Beliebtheit, ſein Tod ruft hier 
große Teilnahme hervor. 

Königsberg, 4. Dezember. Er ſchoſſen 
hat ſich am Sonnabend im Glacis der 52 
Jahre alte Prokuriſt Heinrich Grudde, der ſich 
in einem hieſigen Großgeſchäft in Stellung 
befand. Er war ſeit längerer Zeit nerven⸗ 
leidend. 

Bromberg, 4. Dezember. Die Ehefrau 
des Malermeiſters Nux, Neuhöferſtraße, kam 
heute früh dadurch zu Tode, daß ſie beim 
Feueranmachen Petroleum benutzte und die 
Kanne explodierte. Die Frau ſtarb unter qual⸗ 
vollen Leiden. 
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Thorn, den 5. Dezember. 
Die Bedeutung der Börſengeſetzreform 
für die Landwirtſchaft. Aus Anlaß der 
Wiedereinbringung der Börſengeſetznovelle ver⸗ 
dient ein ſoeben erſchienener längerer Aufſatz 
von Herrn Dr. Paul Damme in Danzig be⸗ 
ſondere Beachtung. In Ne. 5 der Zeilſchrift 
„Bank⸗Archiv“ behandelt der mit den Wechſel⸗ 
beziehungen zwiſchen Handel und Landwirtſchaft 
beſonders vertraute Verfaſſer — bekanntlich 
Inhaber der angeſehenen Danziger Bankfirma 
R. Damme — das Thema: Die Landwirtſchaft 
und ihr Intereſſe an der Reform der Effekten- 
börſe. Herr Dr. Damme ſetzt fachlich aus⸗ 
einander, daß die Landwirtſchaft bezw. ihre 
hauplſächliche Intereſſenvertretung bei ihrer bis» 
heriden Bekämpfung des Börſenterminhandels 
in Effekten nicht allein das Intereſſe der Ge⸗ 
ſamtheit, welches ſie hiermit zu wahren glaubte, 
verkannt habe, ſondern auch ihr eigenes wirt⸗ 
ſchaftliches Intereſſe, für welches das Vor⸗ 


handenſein eines freien und geſicherten Termin⸗ 
handels in Effekten von beſonderer Wichtigkeit 
ſei. Unter Aufdeckung mannigfacher nicht 
immer an der Oberfläche liegender Zuſammen⸗ 
hänge weiſt er nach, wie ſehr unter einer 
mangelhaften Organiſation des börſenmäßigen 
Effekienhandels auch die landwirtſchaftlichen 
Geld⸗ und Kreditbedürfniſſe zu leiden haben. 
Für die begangenen Irrtümer macht Dr. Damme 
vor allem das unberechtigte Vorurteil verant- 
wortlich, daß eine blühende Kaufmannſchaft ſich 
nicht mit einer blühenden Landwirtſchaft ver⸗ 
trage. 

— Das Miniſterium für Landwirtſchaft, 
Domänen und Forſten hat verfügt, daß das 
von der Kaiſerlichen Biologiſchen Anſtalt für 
Land⸗ und Forſtwirtſchaft herausgegebene 
Flugblatt Nr. 37, betitelt: „Der Kiefern⸗ 
ſpanner“, in angemeſſener Weiſe zur Belehrung 
der beteiligten Kreiſe verbreitet werde. 

— Pferdelotterie. Der Miniſter des 
Innern hat dem Verein zur Hebung der 
Pferdezucht in der Provinz Poſen zu Gneſen 
die Erlaubnis erteilt, in Verbindung mit dem 
in der Zeit vom 19. bis 21. April 1907 in 
Gneſen abzuhaltenden Luxuspferdemarkt eine 
öffentlihe Verloſung von Pferden, Wagen 
und anderen Gegenſtänden zu veranſtalten und 
die Loſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

— Jagdkalender. Im Monat Dezember 
dürfen geſchoſſen werden: Männliches und 
weibliches Rot- und Damwild ſowie Kälber 
von Rot- und Damwild, Rehböcke, weibliches 
Rehwild, Dachſe, Haſen, Auerhähne und Hennen, 
Birk, Haſel⸗ und Faſanenhähne und Hennen, 
wilde Enten, Schnepfen, Trappen, wilde Schwäne, 
Kraniche, Brachvögel und alle anderen jagd- 
baren Sumpf⸗ und Waſſervögel und Droſſeln. 

— Die Weſtpreußiſche Handwerks⸗ 
kammer hält am 6. Dezember eine ordentliche 
Hauptverſammlung in der Weſtpreußiſchen Ge⸗ 
werbehalle zu Danzig ab. Auf der Tages- 
ordnung ſteht die Rechnungslegung für 1905, 
die Feſtſetzung des Haushaltsplanes für 1907, 
Stellungnahme zur ſogen. Streikklauſel (Aus⸗ 
ſtandsvorbehalt) in den Werkverträgen und 
Wahlen zum Vorſtand. 

— Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuß tritt am 18. Dezember zu ſeiner letzten 


diesjährigen Tagung im Landeshauſe in 
Danzig zuſammen. 
— Nach dem Orient werden auch im 


Jahre 1907 mehrere Lehrerfahrten unter der 
bewährten Leitung des Herrn Bolthaufen in 
Solingen, der das bereits erſchienene Programm 
koſtenlos verſendet, ftattfinden. Sämtliche Reifen 
führen über Konfintinopel, Smyina nach 
Syrien, Paläſtina und Aegypten. Die 21. Fahrt 
beginnt am 10. Juli, die 22. am 8. Auguſt 
und die 23. am 19. September. Die eingeſcho⸗ 
benen lotägigen Erholungsreiſen zur Ste, 
die bis nach Aegypten führen und mit dem 
Dampfer „Schleswig“ des Norddeutſchen Lloyd 
unternommen werden, koſten ab Neapel in der 
zweiten Schiffsklaſſe 300 und in der dritten 
200 Mark. 

— Zwangsinnungen dürfen laut aus⸗ 
drücklicher Feſtſetzung der e 
ihre Mitglieder in der Feſtſetzung der Prei 
ihrer Waren oder Leiſtungen oder in der An⸗ 
nahme von Kunden nicht beſchränken. Der 
Bund deutſcher Barbiere, ſowie der Zentral- 
verband deutſcher Bäckerinnungen und mehrere 
hundert Photographen haben nun Eingaben an 
den Reichstag gerichtet, in denen um eine 
Aenderung der Gewerbeordnung dahin gebeten 
wird, daß Innungen berechtigt ſein ſollen, für 
gleichbleibende Leiſtungen ihrer Mitglieder 
Mindeſtpreiſe feſtzuſetzen. 
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* Dem „Hauptmann von Köpenick“ 
ſind in der Not viele gute Freunde erſtanden. 
Eine ſehr vermögende Berliner Dame hat ſich 
an die Verteidigung Voigts gewandt und die 
Abſicht kundgegeben, ihm eine lebenslängliche 
Rente zu ſtiften, fo daß er den Reit ſeines 
Lebens nach der Entlaſſung aus dem Gefängnis, 
gegen Sorgen geſchützt, verleben kann. Voigt, 
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Hamd ure. 4. Dezember, abends 6 Uhr. 
markt. Ne, johzuder 1. Produktion Baſis 
Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham per 
100 Kilo per Dezember 18,35, per Januar 1855, per 
März 18,80, per Mai 19,10 per Auguſt 19,40, per 
Oktober 18,60. Nuhig. 


erblürt.] nannte Fakktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer 
an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm 
inländiſch hochbunt und weiß 737 Gr. 164 Mk. bez. 
mländiſch bunt 745 - 747 Gr. 169-179 Mk. bez. 
inländiſch rot 658 - 742 Gr. 154-165 Mk. ber. 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 G.. 
Normalgewicht inländiſch grobkörnig 728 8: 151½ 
Mk. bez. . 
Gerſte per Tonne non 1000 Allogr 
inländiſch große 656-662 Gr. 151 158 Mk. bez 
inländiſche kleine 626 Gr. 136 Mk. bez. 
tranſito große 659 Gr. 136 Mk. bez. 
I Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
.f inländ iſcher 154-157 Mk. bez. 
5 Rübſen per Tonne von 100) Kilogr. 
tranſito Winter⸗ 265 Mk. bez. 
Raps per Tonne von 1000 Kilogramm 
tranfito Winter⸗ 290 Mk. bez 
Leinſ at per Tonne von 1000 Kilogr. 
190-200 M% bez. 
Kleeſaat per Ti, Kilogr. 
rot 96-164 INK. bez. 


Kleie per 100 Kilogr. Weizen 8,50-9,90 Mk. ber. 
Roggen⸗ 10 — 10,40 WR. bez. 

Rohzucker. Tendenz: feſt. Rendement 880 franko 
Neufahrwaſſer 8,10 MR. inkl. Sack bez., 8,90 Mk. 
exkl. Sack bez. Rendement 750 franko Neufahr⸗ 
waſſer 7,65 Mk. inkl. Sack bez. 


der hiervon benachrichtigt wurde, hat 
daß er die Schenkung mit innigem Danke une 
nehmen werde. Im übrigen iſt er ſehr zu⸗ 
frieden mit dem Urteil der Strafkammer und 
aller Welt dankbar für die ihm entgegen⸗ 
ebrachte Anteilnahme. — Ein Berliner Blatt 
dat eine Sammlung für den „Hauptmann“ 
veranſtaltet. 


1 daß Weihnachten 

Vergeiien Sie nicht, eh uns 
daß als beſtes Weinachtsgeſchenk ſich eine Caw- 
Füllfeder erweiſt, welche von Mk. 12,50 aufwärts, der 
Größe der Goldfeder entſprechend, käuflich iſt. 
gibt nichts Brauchbareres, weil jedermann täglich ſich 
einer Feder bedienen muß. Es gibt auch nichts Dauer⸗ 
hafteres, weil fie lebenslänglich vorhält. Es gibt 
überhaupt nichts, deſſen ſich der Beſchenkte angenehmer 
erinnert, als der Gabe einer Caw’s Füllfeder. Nach⸗ 
ahmungen ſind zahlreich, aber jeder Händler von 
gutem Rufe wird Ihnen eine Law verkaufen, wenn 
Sie Caw verlangen. Man beachte beim Kaufen, daß 
der Halter den Namen Caw trägt 

Bezug durch Papiergeſchäfte Illuſtrierter Katalog 
gratis. Schwan⸗Bleiſtift⸗Fabrik, Nürnberg. 


Magdeburg, 4. Dezember. (Zuckerbericht.) Kor. 
zucker 88 Grad ohne Sack 8,80 - 8,90. Nachprodukte, 75 
Grad ohne Sack 7,10 7,30. Stimmung: Felt. Brod⸗ 
raffinade 1 ohne Faß 18,62½ — 18,75. Kriſtallzucker 
1 mit Sack — .. Gem. Raffinade mit Sach 
18,371/,— 18,50 Gem, Melis mit Sack 17,871, 18,00 
Stimmung: Stetig. Nohzucher J. Produktion Trauſi“ 
frei an Bord Hamburg per Dezember 18,40 Gd. 18,45 
Br., per Januar 18,60 Gd. 18,70 Br., per Februar 
18,75 Gd. 18,85 Br., per März 18,90 Gd. 19,00 Br., 
per Mai 19,20 Gd., 19,25 Br Feſt. 


Amtliche Notierungen der Danziger Börie 
vom 4. Dezember. 
ads (Ohne Gewähr.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne ſoge · 


Köln, 4. Dezember. Rüböl loko 73,00, per Mai 
67,00. Wetter: Regen. 

Hamburg, 4, Dezember, abends 6 Uhr. Kaffee ao? 
average Santos per; Dezember 321, Gd., per März 
331, Gb., oe Mal 33½ Gd. pe: September 24½ Gd. 
Kaum ſtetig. 
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Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 


65 (500) 82 944 48002 8 305 717 902 29 41 
(1000) 391 441 (500) 529 694 (1000) 

50116 427 590 603 806 51013 645 59 754 941 50 83 96 
62079 461 71 625 75 672_876 53087 174 620 (500) 764 
54148 463 552 620 803 55072 340 48 403 693 832 38 77 940 
56004 327 616 42 817 (1000) 19 (1000) 85 57125 215 721 66 
964 90 68217 43670 598 (1000) 721 50 914 59136 (600) 60 
870 (500) 425 503 80 689 737 51 845 55 

60:57 (1000) 346 582 646 853 978 61024 41 91 197 235 
44 434 616 765 859 62114 38 221 690 63396 (3000) 871 935 
20 64091 170 287 (600) 557 908 65021 92 618 85 883 82 


94 85 
ng 22 (1000) 41 66 458 678 610 780 (3000) 151148 


77 792 203140 236 46 365 424 88 615 19 30 77 737 204183 
441 205030 164 217 (1000) 441 623 50 69 804 989 208016 
35 (8000) 139 211 47 315 69 81 413 40 693 702 207038 571 
616 (600) 47 81 709 869 986 208187 (3000) 233 356 567 405 
785 849 (1000) 981 209104 33 (3000) 466 512 82 631 

210000 196 609 18 939 211501 609 753 851 212107 88 
72 96 453 608 (1000) 51 769 67 852 213446 (500) 54 69 631 
774 828 32 962 80 (1000) 98 214965 (3000) 342 (1000) 82 462 
6533 812 80 915 215010 234 83 391 450 528 619 775 823 
216005 245 356 459 (500) 217154 964 489 707 218191 


Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) Nachdruck — 
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(500) 350 593 721 215086 98 106 461 626 729 820 (1000) 932 


63 427 68 664 780 819 62 5 
JJ%J%V6ͤD ¶ %%%%ĩ ß “ 
70000 245 92 406 (1000) 76 826 (1000) 71 71058 904 96 220.29 607 752 (600) 221272 354 92 782 78 (600) 99 806 832059 133 2 5 . > 80 190750 863 (500) 68 982 89 


641 676 741 69 72045 96 380 404 70 540 646 (1000) 877 95 
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675 82 618 62 715 88 (3000) 861 914 89048 87 (1000) 160 97 
223 44 (9000) 335 487 699 

90002 148 247 410 718 91133 (8000) 979 409 (1000) 83 
651 603 14 83 789 803 (1000) 89 949 77 82064 (500) 90 250 
405 544 (500) 63 697 738 44 806 59 979° 93103 4 640 803 990 
94094 101 66 243 310 689 720 (10000 98188 282 450 620 797 
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(600) 624 (1000) 968 94 ! 
100040 179 339 42 91 583 84 (3000) 600 798 979 101229 
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868 (1000) 28153 66 (1000) 312 51 419 50 656 716 833 
227088 (3000) 87 351. 55 60 608 92 717 909 13 67 69 90 97 
228333 792 846 229025 77 248 412 510 688 839 
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445 891 258045 55_140 60 331 44 588 (1000) 862 (500) 738 
800 917 (1000) 39 68 259274 491 (3000) 598 673 823 933 39 
260610 (3000) 924 2861036 (1000) 75 445 710 (3000) 948 
262084 (3000) 286 671 874 957 64 263417 4994 548 643 777 
(600) 866 264100 350 (3000) 406 599 849 880 265136 224 46 
879 401 676 663 913 266073 164 65 451 635 769 941 
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120004 140 238 414 91 (500) 784 872 121272 737 824 
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889 921 124187 255 340 52 98 (5000) 438 69 615 8659 (3000) 
908 125056 94 186 76 416 508 11 799 915 (8000) 126239 
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70 2:8 330 (500) 408 93 132158 (500) 210 (600) 65 852 405 48 
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(3000) 639 79 272072 94 109 234 79 468 73 786 896 940 42 
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Berichtigung: In der Vormittagziehung vom 3. 
Dezember ift Nr. 273 701 ſtatt 273 700 und in der Nach⸗ 
mittagziehung vom 3. Dezeuber Nr. 256 014 ſtatt 
526 014 gezogen. 
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410 je 586 

131 201 309 469 692 625 728 B0B 25 
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Bekanntmachung: — 


Zuckerkrankel 


——— U——U a ul 

Pfarrer K. H. in B. teilt mit: 
„Nachdem 60% feſtgeſtent wor⸗ 
den, bezog ich Dr. Meyer's Kur⸗ 
mittel, war nach kaum 14 Tagen 
zuckerfrei“. Koſtenfr. Proſpekte 
d. Apolh. N. O0. Linaner, 


Dresden 16. 


Grab - Denkmäler und Kunststeln Fabrik 


Telefon 257 A. IRMER Bachesirasse 5. 


Grabdenkmäler und Krabiafeln 
in allen Steinarten in größter Auswahl 
ſtets am Lager. 

Anfertigung genau nach vorhandenen 
Muftern mit deuticher, polniſcher und 
hebräiicher Inichrift. 

Prima Doppel = Vergoldung. — kangs 
jährige Garantie, 


ee inverz 

tralkasen iedenen Formen und 

Größen In Zement=Kunit» 

ftein und künftlichem TerrazzoeMlarmor, 
— Granit und Sandlitein. — 


H ellerne Kreuze, Ketten= 
Granit Gitter, Anichlußgitter und 
Vergrößerungen nach vor- 
— handenen IIluftern. — 
und Kunstschmiede. 
freitragende, feuerlichere Freppen⸗ 
Anlagen, Feniter = Umrahmungen, 


Geilmie, Koniolen, Abdeckplaften, 
Kugelaufldtze, Srenziteine, Zaun- 


Bekanntmachung. 
In Mittwoch, den 12. Dezember 1906, 


GT vormittags 1 r 

ol auf dem Ferdinand Zühlke- 
chen Gehöft zu Korzenietz der 
erkauf des Inventarbeſtandes 

öffentlich meiſtbietend gegen Bar⸗ 2 


zahlung erfolgen. 1 
Zum Verkauf gelangen: 


2 Pferde, 6 Kühe, 1 Hof⸗ 
hund, 1 Selbstfahrer (ein- 
u zweiſpännig), Feder⸗ u. 
Arbeitswagen, Schlitten, 
land wirtſchaftliche Ma: 
ſchinen u. Geräte, ſowie 
alle Arten von Wirt⸗ 
ſchaftsgegenſtänden. 


Verkaufs bedingungen werden beim 
Beginn des Verkaufs bekannt 


gemacht. 
Thorner 


Holzhafen - Aktiengesellschaft. 


Oberleitung der Bauausführung. 


32 


— — — 


. | Verein zur Unterstützung 
15 dureh Arbeit, 


h 
wir auch Gaskocher mit Sparbrennern | Berkaufsiskal Schillerſtr. 4. | 
Reichhaltiges Schürzenlager — | 


- 25 i 


Außer Gasheizöfen geben 
mietweise ab. 

Die näheren Bedingungen (Vergünftigung $ 8) find in unferer 
Geſchäftſtelle Coppernicusftriße 45 


u erfahren. 
Horn. i Gasanlitalt. 
— Jetzt ist es Zeit 


eine Kur mit meinem ſeit langen Jahren bewährten 


„Jodella“ n nm 


Beſtellungen auf alle Art Wäſche 
werden entgegengenommen. Zeübte 
Arbeiterinnen könen ſich melden. 

—— —— 4 — 


Laden 


— — 


Iomoni-Nunsistein 


mit 3 großen, hellen, trockenen 
Lagerkellern, welche beſo deren 


J. V.: ftänder, Kanalifations = Rohre, 8 es 5 . 
an 8 2 von ſofort oder ſpäter zu ver f 
Slevers, . er e ice en rt en zu beginnen und regelmäßig fortzuf zen, da jo die beſten und nad: 6. Soppart, Gerechteſtr. 8/10. 


Königlicher Regierungs » Bauführer. 


Speisekartoffeln 


: (Magnum bonum) 


zu haben bei 
Robert Tilk. 


haltigſten Erfolge erzielt werden. „Jodella“ 


iſt der beſte, beliebteſte und vollkommenſte Lebertran 
und übertrifft alle ähnlichen Konkurrenz⸗Fabrikate. — 
Hlleiniger Fabrikant Apotheker Lahusen in Bremen. 


Da Nachahmungen, achte man gefl. auf den Namen „Jodella“. Alle 
anderen Präparate find als nicht echt zurückzuweiſen. — Preis: 
Mark 2.30 und 4.60. eg 
Friſch zu haben in allen Apotheken von Thorn. 


In meinem Umbau Schillerſtr. 7 
ſind 


2 grosse Läden 
ub Feen Aer ute oje. 0 | 


. Zu 
vermieten. J. Cohn, Breiteftraße 32. 


1 granit- und Sandstein - Arbeiten jeder Art. 


5 Teilzahlungen geſtattet. 


f Altſtädt kt 
2 möbl. Zimmer 20, 1. Etage, mit 
Fenſter nach der Front, find von ſof. 
zu vermieten. 


Einfaches möôbl. Zimmer 


fofort zu vermieten. Zu erfragen 
Fiſcherſtraße 43, Laden. 


1 


i 


| 


r 


Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund des 8 5 ff. des Geſetzes vom 11. März 1850 (Geſ.⸗S. 
S. 265) und der 88 143, 144 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 
verwaltung vom 30. Juli 1883 (B.-S. S. 195 ff.) wird unter Zuſtimmung 
es hieſigen Gemeindevorſtandes in Ergänzung der Poligei-Berordnung 
dom 24. 2. 1902 das Folgende verordnet: 


8 1. 
Die Grundſtücke auf nachſtehend bezeichnetem Gelände der Brom⸗ 
berger Vorſtadt, nämlich: 
zwiſchen Benderſtr., Verbindungsſtr. 13 und Heppnerſtr. und der 
Grenze des I. Feſtungsrayons einerſeits, ſowie zwiſchen der ver⸗ 
längerten Waldſtr. und der Fiſcherſtr. von der Ecke Benderſtr. bis 
zur Oſtecke des der Waſſerbauverwaltung gehörigen Grundſtücks, 
der Oſtſeite letztgenannten Grundſtücks und den Holzauswaſchplätzen 
andererſeits 
werden folgenden beſonderen Baudeſtimmungen unterworfen: 


§ 2. Allgemeines. 

Es dorf nicht in geſchloſſener Flucht gebaut werden. Die Anlage 
von Doppelgebäuden mit einer Fronklänge bis zu 35 m ſoll jedoch ge⸗ 
ſtattet werden, ſofern ſie ein architektoniſches Ganzes bilden und gleichzeitig 
erbaut werden. 

Alle Bauanlagen einſchl. der Einfriedigungen ſowie überhaupt alle 
Einrichtungen müſſen auf allen von Straßen aus ſichtbaren Seiten ein 
angemeſſenes architektoniſches, villenmäßiges Ausſehen erhalten. Die 
Einfriedigungen an Straßen und Plätzen ſowie die gärtneriſchen Anlagen 
müſſen in angemeſſener Weiſe behandelt und unterhalten werden. 

Die Errichtung von Fabrik- und Werkſtattgebäuden iſt unſtatthaft, 
ſofern dieſelben Gefahren, Nachteile oder Beläftigungen des Publikums 
herbeizuführen geeignet ſind. 

$ 3. Bauwich. 

Der Bauwich, d. h. der Abſtand der Häuſer von der Nachbarg n enze 
beträgt bei Einzelhäuſern 2,5 m, bei Doppelhäuſern 4,0 m. Die G bel⸗ 
ſeiten find alsdann nicht als Brandmauern zu behandeln; dieſelben erfen 
Oeffnungen ꝛc. erhalten. Innerhalb des Bauwiches dürfen offene Vor aten 
bis zur Hälfte, jedoch höchſtens auf 2 der Länge der Seitenfront hinein⸗ 


gebaut werden. 
§ 4. Zuläſſige Bebauung. 


Es darf höchſtens die Hälfte, bei Ech anoſtücken zwei Drittel der 


Grundſtücksfläche bebaut werden. Vorgärten, die im Bebauungsplan 
vorgeſehen ſind, bleiben bei der Berechnung der bebaubaren bezw. unbebaut 
verbleibenden Fläche außer Anſatz. 

i Kleine Gartenhäuſer in leichter Holz⸗ oder Eiſenkonſtruktion, Lauben 
und ſonſtige kleine Bauten ähnlichen Charakters kommen bei der Bes 
rechnung der bebauten Fläche nicht in Anrechnung. 


= 8 5. Zuläſſige Bauhöhe. 

Die im allgemeinen zuläſſige Bauhöhe ſämtlicher Seiten der Ge⸗ 
bäude beträgt 9,00 m. Soll das Gebäude eine größere Höhe erhalten, 
ſo muß es für jedes weitere m Höhe 0,75 m hinter die feſtgeſetzte Bau⸗ 
fluchtlißie zurücktreten. - 

In Straßen ohne Vorgärten muß dann jedoch ein Vorgarten von 
mindeſtens 3,0 m Tiefe angelegt werden. 

: Ferner müſſen Gebäude von 11,0 m bis 14,0 m Höhe mindeſtens 
einen Bauwich von 3,0 m, bei einer Höhe von mehr als 14,0 m einen 
ſolchen von mindeſtens 4,0 m erhalten. 

Die höchſte zuläſſige Höhe beträgt 18,0 m. 

Mehr als 4 übereinander liegende zu Wohnzwecken beſtimmte 
Stockwerke ſind nicht zuläſſig. 

§ 6. Dachneigung, Manſarden, Dachaufbauten. 

3 Oberhalb der zuläſſigen Fronthöhe dürfen die Dächer über eine 
im Winkel von 60 o bei Häuſern bis zu 9,0 m Höhe einſchließlich, bei Häuſern 
von mehr als 9,0 m Höhe von 500 gedachte Luftlinie nicht hinausgehen. 

Manſarden dürfen höchſtens eine Höhe von 3,5 m erhalten und 
müſſen in der Regel an allen Seiten des Gebäudes in gleicher Höhe 
herumlaufen. Ausnahmen find für die Giebelſeiten bei Gebäuden ohne 
Seitenflügel zuläſſig. Bei Seitenflügeln können Ausnahmen nur an 
den von den Straßen aus nicht ſichtbaren Teilen geſtattet werden. 

Im übrigen müſſen Gebäude mit Manſardendächern ſich innerhalb 
desjenigen Profils halten, welches ſich nach den vorſtehenden Beſtimmungen 
über die zuläſſige Fronthöhe und Dachneigung ergibt. 

Von dieſer Beſtimmung werden nicht betroffen: Schornſteine, Dad: 
rinnen, Blitzableiter, Fahnenſtangen, Pfeilerbekrönungen u. dgl. archi⸗ 
tektoniſche Teile, ſowie Dachfenſter, ſofern ſie hinter der Front liegen, 
nicht mehr als 1,0 qm Anſichtsfläche ſowie einen Zwiſchenraum von 
wenigſtens 2,50 m gegen einander haben. 

Bezüglich der Dachaufbauten gelten die Beſtimmungen des 8 32 D 
der Polizeiverordnung für die Stadt Thorn vom 24. 2. 1902 mit der 
Aenderung, daß das Wort „Manſardenfenſtern“ geſtrichen wird. 

S 7. Fachwerks⸗ und Holzbau, Fenſterläden. 

Die Verwendung von Holzfachwerk und Bretterverkleidung in dem 
oberſten Geſchoß ſowie in den Pachaufbauten iſt zuläſſig, ſofern dasſelbe 
lediglich aus architektoniſchen Gründen verwendet wird. Bretterver⸗ 
kleidungen ſind zu hintermauern. 

Der Bau von hölzernen Veranden unterliegt den Beſtimmungen 
des § 40 der Polizeiverordnung vom 24. 2. 1902. : 

Nach außen aufſchlagende Fenſterläden find bei Gebäuden mit 
Vorgätten zuläſſig. 

. § 8. Hinterhäuſer, Stallungen. 
Hinterwohnungen, d h. Wohnungen die ausſchließlich in hinteren 
Seitenflügeln oder ſelbſtändigen Hintergebäuden liegen, dürfen, falls nicht 
deſondere zwingende Gründe vorliegen, nicht errichtet werden. Ausge⸗ 
nommen ſind Wohnungen für Kutſcher und ſonſtige eigene Bedienſtete 
ſowie Stallungen. Für dieſe Baulichkeiten iſt die Innehaltung des vor⸗ 
geſchriebenen Bauwiches nicht erforderlich, ſofern dieſelben einem nach⸗ 
barlichen Hauptgebäude nicht näher als unter einem Winkel von 70 0 
gegenüberliegen und die an der Nachbargrenze ſtehenden Wände als Brand⸗ 

mauern hergeſtellt werden. 
8 9. Oeffentliche Gebäude. 
Für öffentliche Gebäude ſind Ausnahmen zuläſſig. 
s $ 10. Strafen. 

Bezüglich der Strafen bei Uebertretung vorſtehender Vorſchriften 

gelten die Beſtimmungen des 8 8 1 Polizeiverordnung von 24. 2 1902. 
11. 

Dieſe mit dem T 
in Kraft. 

Thorn, den 9. November 1906. 


Die Polizei- Verwaltung. 


Bekanntmachung. Tränen 


Auf dem ſtädtiſchen Grundbeſitz 
in Thorn, Gut Weißhof, Mocker | koſtet Kuchenbacken, wenn, es nicht 
gelingt. Stets guten Kuchen erzielt 


und Abholzungsgelände bei Bar⸗ 
man mit der fertigen Kuchenmaſſe 


barken werden z. Zt. Verſuche an⸗ 
„Frigga““ 


geſtellt, wilde Kaninchen mit Teller⸗ 

eiſen zu fangen. Da jagende Hunde 
welche alle Zutaten, auch Ei, enthält. 
In 5 Minuten iſt jeder Kuch en mit 


mit Vorliebe Kaninchenbaue auf⸗ 
Milch und Butter gerührt, in 3/ 


ſuchen, werden die Beſitzer von 

Hunden gewarnt, dieſelben frei 
Stunden in jedem Bratofen gebacken. 
„Frigga“ it zu haben als: Napf⸗, 


umher laufen zu laſſen, weil dies⸗ 

— kein Schadenerjat für die Be⸗ 

chädigung eines im Eiſen gefangenen | Königs-, Pfann⸗, Vanillekuchen, 
Sandtorte und Stolle und koſtet pro 

Paket 65 Pf. in Thorn bei 


Hundes gewährt werden kann. 
A. Mazurkiewicz. 


Verordnung tritt ihrer Bekanntmachung 


Thorn, den 26. November 1906. 
Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Jagdscheine 


werden im Zimmer 50 des Rat- 
haules — Oſtſeite, 2 Treppen — 
fertigt. 
orn, den 20. November 1906. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Erste Thorner Färberei und 
ehem, Waschanstalt 
von fd. Kaczmarkiewicz 


befindet sich vom 1. Oktob. 05. nur 


Gerherstrasse 13115, Dt, 


neben der höheren Töchterschule. 


Subskription 


auf nominal M 1700000 


4% Anleihescheine der Stadt Thorn 


vom Jahre 1906 


Rückzahlung auf Grund veritärkter Buslolung oder Gesamtkündigung für 10 Fahre ausgeihlolien. 


Der Stadt Thorn ist durch Privileg vom 8. Oktober 1906 die Genehmigung zur Ausgabe von 


nom. IM 1200000 Enleihefcheinen 


Die, neue Anleihe ist mit 4% in halbjährlichen Zielen am 1. April-und 1. Oktober jeden Jahres 
verzinslich und gelangt in Abschnitten zu M 5000, 2000, 1000, 500 und 200 zur Ausgabe. 

Diss ganze Schuld wird nach dem genehmigten Tilgungsplane durch Einlösung auszulesender 
Sehuldverschreibungen oder durch Ankauf von Schuldverschreibungen von dem auf die Begebung der 
Anleihe folgenden Rechnungsjahre ab in längstens 43 Jahren getilgt. 
Tilgungsstock gebildet, welchem jährlich wenigstens ein Prozent des Anleihekapitals sowie die Zinsen 


erteilt worden: 


von den getilgten Schuldverschreibungen zuzuführen sind. 


Die Auslosung geschieht in dem Monat Dezember jeden Jahres, zum ersten Male im Dezember des 
Der Stadt bleibt jedoch das Recht vor- 
tehalten, nach Ablauf von 10 Jahren seit Auflegung der Anleihe eine stärkere Tilgung eintreten zu lassen 
oder auch sämtliche noch im Umlauf befindliche Schuldrerschreibungen auf eiumal zu kündigen. 


zweiten auf die Ausgabe der Anleihescheine folgenden Jahres. 


dureh die verstärkte Tilgung ersparten Zinsen sind ebenfalls dem Tilgungsstogke zuzu/ühren, 

Alle Bekanntmachungen, welche die Anleihe betreffen, insbesondere die Bekanntmachung der 
ausgelosten, sowie der gekündigten Schuldverschreibungen, erfolgen im Reichs-Anzeiger, im Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder, sowie in mindestens einer Berliner Zeitung. 

Die Zulassung der Anleihe zum Kandel an der Berliner Börse wird beantragt werden. 
Auszahlung der Zinsscheine erfolgt in Thorn, Berlin und Königsberg i. 


bekannt zu gebenden Stellen. 
Vorstehende 


nom. M 1700 000 4% Anleihescheine 


legen wir. unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf: 


1. Die Zeichnung findet am 


Montag, den 10. Dezember 1906 


gleichzeitig 
in Berlin 
„ Thorn Er 


„ Dauzig „ „ 


5 5 


bei der 


Deutschen Bank, 


Danziger Privat-Aktien-Bank, 
9 dem Bankhaus Meyer & Gelho 
„ Königsberg 1. Pr. 
„ „ Könlgsberger Vereinsbank, 
Norddeutschen Creditanstalt 


* * 


während der üblichen Geschäftsstunden auf Grund des bei jeder Stelle erhältlichen Anmeldeformulares 

Früherer Schluss der Zeichnung ist dem Ermessen jeder einzelnen Stelle vorbehalten, 

2. Der Zeichnungspreis beträgt 101,25 % zuzüglich laufender Stückzinsen vom I. Oktober 1906 ab; 
ausserdem hat der Zeichner den Stempel der Zuteilungs-Schlussnote zur Hälfte zu tragen. 

3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5 % des gezeichneten 

betreffenden Stelle 


statt. 


Betrages in bar oder in börsengängigen, von der 


Wertpapieren zu hinterlegen. 


4. Die Zuteilung, welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Benach- 
richtigung der Zeichner erfolgt, unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen Zeiehnungsstelle. 

5. Die zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises (vergl. No. 2) bei derjenigen Stelle, bei 
welcher die Anmeldung erfolgt ist, am 20. Dezember 1906 abzunehmen. 


Deutsche Bank. 


Berlin, im Dezember 1906. 


| Ein neues, eigenartiges Bilderbuch! 
Weihnachten 1906 


bereitet man den Kindern die größte Freude mit: 


Etwas von den Wurzelkindern. 


Ein neues Bilderbuch von Sibylle von Dlfers. 


10 Bilder mit Text. Stattliches Quartformat. Preis nur M 2,50. 


Dieſes reizende Bilderbuch ſpielt auf dem diesjährigen Weih⸗ 
nachtsmarkte eine ganz bedeutende Rolle. Verſteht es doch 


die Verfaſſerin vortrefflich in wohlgelungenen zierlichen Reimen 


den lieben Kleinen von dem Leben und Weben der Wus zel⸗ 
kinder unter und über der Erde zu erzählen, auf wohl⸗ 
gelungenen Bildertafeln das Erwachen, Sichbeleben und Er⸗ 
ſtarren der Natur verſinnbildlichend. Sie hat mit dieſer 
Neuhelt ein ganz vortreffliches Pendant geſchaffen zu ihrem 
im Vorjahre mit ſo großem Beifall aufgenommenen Bilder⸗ 
buch: „Was Marilenchen erlebte!“ (Preis M. 2,30, 
Ausgabe auf Karton M. 2,80.) 


Spannender Inhalt! Prächtige Farbendruckbilder! 
Wenn am Platze nicht vorrätig, direkt zu verlangen vom 
Verlag von 3. F. Schreiber in Ehlingen 

und München, 


Neues unübertreffliohes 
Taschentuch- 
Parfüm 


In Flaoons zu M. 2.50 u. 1.-. 
Veberall vorrätig. 


Parfumerie 
Heinrich Mack, Ulm a. D. 


Lehrkurſus im Schneidern 


nach akd. gepr. Meth. für Damen. Der Unterricht wird bei 
Anfertigung der eigenen Garderobe erteilt. Beginn Januar 1907. 
E. Sich, Talſtr. 21, part. 


2 
Al 


t 


I 


13 ars 


‚ Pferdebesitzer! 


“=. Original-H-Stollen 3. h4 


Fabrikanten? LEONHARDT & co., Berlin-Schöneberg. 
“Si. Katalog grade! 


Erich Müller Nachi. 


Breitestrasse 4. Breitestrasse 4. 
Spezialgeschäft 


Gummistoffe, Wachs- und Ledertuche, Tischdecken | 


— und Tischläufer, Wandschoner, Auflegestoffe, — 


orödeutschen Creditanstalt, Filiale Thorn, 


estpreussischen Landschaltlichen Darlehnskasse, 
Norddeutschen Creditanstalt Danzig, 
rn, 
der Bank der Ostpreussischen Landschaft, 


Baubeschläge 


Franz Zährer, 


Baumaterialtenhandlung. 


Zur Anfertigung 


Enladungekaren 


Janzkränzchen 
Maskenbällen 


Wurstessen usw. 


empfiehlt 
‘sich den Herren Gastwirten 
die 


Buchdruckerei 


der 


Thorner Zeitung 
Seglerstr. 11. 


Mein 


Bätkere- Grundstück, 


Gerberſtraße 25, ſowie 


ein kleines Grundſtück, 


Schloßſtraße 12, beabſichtige preis⸗ 
wert zu verkaufen. 


4 


Zu diesem Zwecke wild ein 


Die 


Die 
Pr. an den durch den Prospekt 


der Stadt Thorn 


; Baugeſchäft. 


Ein kaden 


mit angrenzender Wohnung ift von 
ſofort zu vermieten. 
15 Hermann Dann. 


für zulässig erachteten, 


In meinem Neubau ſind 
Wohnungen 
3 Zimmer, Balkon, Waſſerleitung 
und Ausguß nebſt Zubehör v. ſofort 
od. ſpät. z. verm. ev. auch Pfer 
Jantz, Mocker, 
Bergſtr. 34 a. 


Damen 


werden in und außer dem Hauſe 


frisiert. Ondulation à la Marcel. 
Manicure. 
Frau Schwarz, Gert erſtraße 29, 
gegenüber Cafs Kaiſerkrone. 


— — 


+ Hut- + 


krankheiten jeder Art, Hautaus⸗ 
ſchlägen, GER Pickeln, 
unreinem Teint, Miteſſern, 
Puſteln, Wimmerln, us 
runkeln u., zum Schutze gegen die⸗ 
ſelben, ſowie zwecks Erzielung einer 
wirklich gefunden und ſchönen 
Haut orientiere man über 
neueſtes, durch Deutſches Reichs⸗ 
patent Nr. 138 988 geſchütztes, 
natürliches, wiſſenſche tlich bes 


In meinem Haufe Coppernieus⸗ 
ſtraße 18 iſt die 


erste Etage 


(5 heizbare Zimmer u. Zubehör) vom 
1. 4. 07 zu vermieten. 


R. Steinicke. 
Kochherrschaftl. Balkonwohnungen 


mit ſchöner Ausſicht auf Gärten; 
1 Etage, 6 Zimmer; 2. Etage, 
5 Zimmer; auch mit Pferdeſtall, von 
ogleich zu vermieten. 

A. Roggatz, Schuhmacherſtraße 12 


1 Wohnung 


3. Etage, 4 Zimmer und Zubehör, 
per 1. April 1907 zu zu vermieten. 


S. Baron. 


In meinem Hauſe 
Baderstrasse 24 
iſt per 1. 4. 07. 


die I. Etage 


zu vermieten. 
S. Simonsohn. 


gründetes Verfahren, einer Ans 


wendungsform hervorragend bes 
gutachtet und von erprobtefter, 
nicht ſelten geradezu verblüffender 
und aufſehenerregender zer 
dabei von ebenfo einfacher 
bequemer, als angenehmer An- 
C per Letztere rein 
äußerli und ohne jede Berufs 
; keine Medizin! Keine 
jäufig nur die Poren 
der Haut veritopft, und abſolut un⸗ 
2 Ausf 2 ürztliche Bro⸗ 
üre mit ärztl. Gutachten und zahl ⸗ 
reichen Anerkennungsſchreiben Pri⸗ 
vater gegen Einſendung von 20 Pfg. 
in Marten von L. Zucker & G0. 


78. 


Eine herrschaftl. Wohnung 
3. Et. von 6 Zimm., Badezimm. 
und großem Nebengelaß per 


1. April 1907 zu vermieten. 
Kaufhaus M. 8. Leiser. 


Dankbarkeit“ 


veranlaßt mic, gern toftenlos 
alten Lungen- u. Balsleiden- 


den mitzuteilen d wie mein Sonn, 


bandes uns Sieg zeichen 
von feinem langwierigen 
wurde. 


1 Heine Wohnung 


und eine einzelne Stube per 1 
November 1906 zu vermieten. 
Heiligegeiſtſtraße 6, Block. 


eine Wohnung 


Friedrichſtraße 8, im Erdgeſchoß 
gelegen, beſtehend aus 7 Zimmern 
und reichlichen Nebenräumen, von 
ſofort zu vermieten. 
Näheres beim Portier 
Brombergerſtraße Nr. 50. 


Kl. möbl. Zimmer ſofort zu 
vermieten Tuchmacherſtr. 11, II. 


Möbliertes Zimmer mit Pen- 
ſion zu verm. Araberſtr. 3, I. 


Möbl. Zimmer z. verm. Culmerſtr. 1 


Ein Vorderzimmer billig zu 
vermieten. Brückenſtr. 21 III. 


* Baumgartl, 
® in Reubet del Karlsbad. W) 


Abschreckend 


ſind alle Arten Hautunreinigkeiten 
und Hautausſchläge, wie Miteſſer, 
Finnen, Flechten, Puſteln, Haut: 
röte, Blütchen, rote Flecke 1c. — 
Daher gebrauche man nur: 


Steckenpferd-Larbolteerschwefelseife 
v. Bergmann & Co., Radebeul 
mit Schutzmarke: Steckenpferd. 

a St. 50 Pf. bei: Ad. Leetz, 
J. M. Wendisch Nchf., Anders 
& Co., Paul Weber. 


oder 


ane 


J paſſende 


— 


von der königlichen Bof⸗ Pianoforte Fabrik J. G. Irmler ſowie der königlichen und 
kaiſerlichen Hof-Pianoforte-Fabrik Julius Feurich, Leipzig. 


Allein vertreter für Thorn und Umgegend: 
Wilhelm Zielke, Thorn, Coppernicusstr. 22. 


pad Weihnachtsgeſchentʒñʒe = 


Handschuhe dürfen auf keinem Weihnachtstisch fehlen! 


Spezialität: | 


in allen Längen und Preislagen in Glace, e 
Moche⸗ und Wildleder. 


S Yanöschuhe == 


Stoff⸗ und Spitzen⸗handſchuhe. 


Hüte. 


weiche und ſeiſe Woll- und Naar filzküte. 


Deutſche und Grazer Lodenhüte. 
Seiden - und Xlapphüte. 
Reiſe⸗ 


und wirtſchaftsmützen. 


Krawatten. 


Kragen, Manscheften 


Oberhemden, Taſchentücher. 
Xosenträger, Stöcke. 


Socken und Sodenhalter. 


Feine Lederwaren, in: und ausländiſche Parfümerien, Toilette-Artitel, haarſchmuck in Imitation 


0 


Breitestrasse 


| Fernspr. 482. r 40. 


Segründet 1809. 


u. echt Schildpatt, Reife: u. Hausſchuhe, deutſche, engliſche u. ruſſiſche Gummiſchuhe. Däniſche 
N und Joppen, Unter: und Oberhoſen in Reh⸗, Gems⸗, Hirſch⸗ und Renntier⸗Leder. 


Anfertigung nach Mass. 


F. MENZ E. 


Gegründet 1809. 


Breitestrasse 


* 40. 


Fernopr. 482. 


Die Stelle eines Heizers und Haus⸗ 
warts in unſerem Stadttheater wird 
zum 1. Januar frei. Sie iſt mit 
einem Monatslohn von 75 Mark 
neben freier Wohnung und einer 
monatlichen Vergütung von 5 Mark 


Bekanntmachung. | 


für Heizung und Beleuchtung aus⸗ 
geſtattet 

Geeignete verheiratete Bewerber 
wollen ihre Bewerbungen nebſt 
Zeugniſſen bis zum 10. d. Mts bei 
uns einreichen. 

Thorn, den 1. Dezember 1906. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung 


Für das neue Kalenderjahr emp 
fehlen wir angelegentlichſt unſer 
Krankenhaus ⸗ Abonnement, durch 
welches eine jede im Stadtbezirk 
wohnende oder daſelbſt Gemeinde⸗ 
Feuer zahlende Dienſtherrſchaft gegen 
Vorausbezahlung von drei Mark 
auf das Kalenderjahr die Berechti⸗ 
Perg zur unentgeltlichen Kur und 

erpflegung eines in ihrem Dienſte 
erkrankten, der Krankenhauspflege 
bedürftigen Dienſtboten erlangt. 

Dienſtboten in der Beſchäftigung 
als Gewerbegehilfen (in Gaſtwirt⸗ 
ſchaften und dergl.), ſowie andere 
reichsgeſetzlich krankenverſicherungs⸗ 
pflichtige Perſonen in Lohnbeſchäfti⸗ 
gung können nur gegen Nachweis 
der Befreiung von der Verſicherungs⸗ 
pflicht ſeitens der zuſtändigen reichs⸗ 
geſetzlichen Krankenkaſſe eingekauft 
werden. 

Dieſes gilt insbeſondere auch hin⸗ 
. der Handwerkslehrlinge und 

er Handlungsgehilfen und »Lehr⸗ 
linge, welche ſämtlich im Falle der 
Beſchäftigung gegen Gehalt oder 
Lohn oder Naturalbezüge (unter 
6¾ Mark täglich) der reichsgeſetz⸗ 
lichen Krankenverſicherungspflicht 
unterliegen. 

Nichtverſicherungspflichtige 
von der Arankenkafje befreite Hand⸗ 
werkslehrlinge können wie Dienſt⸗ 
boten gegen drei Mark, unter 
gi leichen Vorausjegungen Handlungs» 
gehilfen und Handlungslehrlinge 
gegen ſechs Mark zur freien Kur 
im e ee eingekauft werden. 


Unyarwein süss . 


Samos vor fine . 
Alles inklusive Flasche, 


oder 


Moderne Frisuren 
Shampoonigren,Ondulation, 


Thorn, den 27. Januar 1906. 2 
Der Magiſtrat. Manicüre. 
20-25000 Mark | Haararbelten aller Art. 
i 
Mi n e 0 un E. Lannoch, 


gebote unter J. A. 7414 an die 
Geſchäftsſtelle d. 819. erbeten. 


Wer 


Brückenſtraße 40, 


Friſierſalons für Damen und Herren. 


ie, Rofwerk mit Drescikasien 


ſucht zu kaufen Klinger, Stewken 


Stellung ſucht, verlang⸗ 
die „Deutſche Vakanzen 
poft« 136 Eßlingen. 


Süsser Ober-Ungar 

Süsser Medisinalwein 
Feinster herber Ober-Ungar 
Herber Samaroder f 
Weisser und roter Portwein . 
Eztra felner Portwein 


Gebr. 4 — 24. 


Banitäten at Dr. en Heilanstalt 


so lange der Vorrat reicht: 
0,85 Mk. 
1,00 


Leere TREE ich it 5 Pig. SEEN 


Vorzügliche Mäßige 


en under if seoihad halensalza. Preiſe. 


Für llervenleiden ee re ee 
zuſtände ze 


Proſpeki franko. 


r 


Wir kaufen 


Delikatess-Margarine ] 


Mohra im Karton. 


in b 
Zimmer SR ren 


Breiteſtraße 18, III. 


Stube u. Küche a zu 


verm. Zu erfr. Breiteſtr. 32, 


| Got mil. 


Irol des enormen al Ds von It 30° 


zufolge der diesjährigen Jae in 


Weiss- und Rotweinen 


offerieren wir nach wie vor unsere bekannten Weinmarken Zu alten Preisen 


gem ee 5. ittmann + Culmerstr. 5 


NIARCA DE 
(EAIÜ RUSESC. @ 


Man achte auf die Schutzmarke K & C. 


& + Grösstes Schuhwaren=Daus + 
i für waren ff 


feiiste Schuhwaren 


; 5 M. Bergmann 
; Eliſabethſtraße 5. 


8 extra billige Schuh=-Tage! 
vom 1. bis 8. Dezember. 
I Posten dummischuhe für Damen . von 1,50 Mk. an. 


n Gummischuhe für Herren „ 3,50 „ „ 
10 Damenstiefel 500 „„ 
* Damenstiefel, ſehr elegant 6,50 „ „ 
10 Herrensielel . . . ... “300 5 


Haus-S 
zu baunend blüligen Bee ” ae — Qualitäten. 


i Passanie Weihnachis-Gescheake kan Peusunger Gummiscohe 


Zähne mit und ohne Gaumenplatte, Bold: und 
Kaatſchukgebiſſe, Einſetzen völlig ſchmerzfrei, 
ebenfo Plombieren, Nerviöten, Zahnziehen, Reparaturen ſchnell und 
dauerhaft. . mäßig. N. Schneid 
wohnte früher Dru und Breiteſtr. (Ratsapotheke), 
jetzt Neuſtädt. Markt 22, neben dem königl. Gouvernement 


er, 


| Zahn-Atelier K. Orchoiski, Thorn 


iteſtr. 46, Ecke Altſtädt. Markt. 
8 gusne in Kautſchuk, Gold und Mgnalium (Erſatz für Gold, 
derleicht, angenehmes Tragen doch weſentlich billiger). 
Zähne 3 Platte: Stiftzähne, Kronen und Brücken nach den neuesten Systemen. 
Reparaturen wie Umarbeitungen nicht gut figender Gebiſſe werden 
binnen einiger Stunden erledigt. Für exakten Sitz jeder bei mir ange 
fertigten Arbeit garantiere ich. 
Regulierungen ſchiefſtehender Zähne. 
Plomben jeder Art. Spez.: Künstliche Zahnschmelzplomben, total unsichtbar. 
Nervtöten völlig ſchmerzlos, Zahnziehen, größtmöglichſte Schmerzlinderung 
mittelſt örtlicher Betäubung. 


Rur prima Arbeiten bei angemeſſenen Preiſen. m 


Teilzahlungen gern geſtattet. 
Für Unbemittelte von ½2—1½3 Uhr an Wochentagen. 


